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64) Quell der und des Lebens Sonette
von von Mit oberhirtlicher Genehmigung. Regensburg.
1891 Koppenrath. 8 III 224 Preis M 1.80 1.08.
Ii drei Sonettenkränzen ſind Iun unſerem Wé  erke ewiſſe Wahrheiten

Uunſeres heiligen Glauben behandelt, und zwar die des apoſtoliſchen Glaubens⸗
Bekenntniſſes M erſten, die 5 heiligen Kreuzweges im zweiten, die de eiligen
Roſenkranzes m dritten Sonettenkranze. eder dieſer Sonettenkränze iſt M unſerem
Buche ein durch den Y  nhalt verbundener Cyklus Sonetten. Der Dichter wählte
das ſogenannte Sonett der Gegenwart und das bei en Engländern gebräuchliche.
In einer ungemein ſchwierigen Dichtungsform, die Byron haſste, deren Beengendes
ſelbſt Göthe anerkannte, verſtand es unſer D  VD  ichter den gewählten Stoff poetiſch
5 behandeln. Er le ſich zwar nicht ſtreng n die betreffenden Regeln der Poetik,
indem beiſpielsweiſe bei der erſten Art ſeines Sonettes mehrfach ein Hinüberziehen
der Do  H aus en Quartetten mn die Terzinen ſtattfindet; aber wir fanden Herz⸗
lichkeit Schwung und Salbung, Stoffreichthum, Ausdruck eſten und kindlichen
aubens, eine ſehr 9 Wahl von Bildern und treffliches Verwenden der Er
rungenſchaften der Wiſſenſcha

Religions-Profeſſor Wilhelm (enTeſchen.
65) u der ewigen Anbetung für alle Ordensleute, Bruder⸗

ſchaftsvereine und Verehrer des heiligſten Altarsſacramentes von Pater
Philiber Seeböck. Innsbruck. Fel Rauch. Preis roſch
M 1.60

Zur Verehrung des heiligſten Altarsſacramentes beizutragen, iſt immer
eine verdienſtliche Sache So kann auch obiges Handbuch für die ewige Anbetung
beſtens empfohlen werden. enthã außer den täglichen 5  ebeten und Andachten
eine reichliche Auswahl 0on Anbetungsacten In Form von Betrachtungen. E
fann ſowohl bei der ewigen Anbetung wie bei der privaten ſtillen Beſuchung
gebraucht werden, und bietet für C Fälle eine Menge rommer Gedanken.
und inniger Herzensergüſſe. Das goldene, nich genug empfehlende Büchlein
der „Beſuchungen“ Om Alfons von Ligouri wir dadurch Ni un ſeinem
Wirkungskreis beeinträchtigt; denn s hat gang andere Haltung und Aufgabe;
vielmehr nunen beide Büchlein gut nebeneinander gebraucht verden und werden
5  I QMmnmten die Uda zum göttlichen Herrn im heiligſten Sacrament mehren helfen

Beuron. Ambros Kienle
66) Ein arien⸗Andachtsbuch tn tedern. Für inbrünſtige

Verehrer der Gottesmutter. Paderborn. Schöningh. 1891 Gr 160
Preis M 4.—

Wenn der anonyme Verfaſſer dieſes Büchleins un der Einleitung ſagt
„Hal ſchon manches Buch geſchrieben, hab' gegeizt nach *  EI ren, ſie
halten für mein Schreiben“, ſo müſſen eS Bücher anderer Art geweſen ſein, al
das vorliegende, welches ſeinem Verfaſſer den Ruhm eines hervorragenden Dichters
kaum erwerben wird, indem ich un demſelben mit den Regeln der Dichtkunſt,
dem Versbau, Reime und Wortlaute im offenen Widerſpruch befindet. (So z. B
ſind „Knieen“ und 7 ſchien“, 77 Zweig — und „reich“ ſchon ſehr ewagte Reime.
Verſe, wie 77 auch ſon Oh. anders 0 gehandelt“ „die demüthigen
Gedichte“ „weil ſu hier vor dir E.  N ren ſich nicht gut an.) Wer
aber der mangelhaften Orm der Verſe abſieht, kann In dieſem Büchlein
durch en frommgläubigen Sinn und die innige Liebe des Verfaſſer
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8 zur Gottes
mutter erbaut und 1 gleichen Gefühlen angeregt wer en

Gmunden. Silverius
67 Wegweiſer für die chriſtliche Jugend. Ermahnungen

eines Seelſorgers an die heranwachſende Jugend ſeiner Pfarre Von
Deutz Donauwörth. Uer 160 214 Preis 1.—


